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Ab 1. Jänner 2019 gelten folgende neue Beträge in der Sozialversicherung: 

HÖCHSTBEITRAGSGRUNDLAGEN

a) Für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes (ASVG)
 
Höchstbeitragsgrundlage für Sonderzahlungen

         monatlich  jährlich
Krankenversicherung, Unfallversicherung  
und Pensionsversicherung      € 5.220  € 10.440 
 
Arbeitslosenversicherungsbeitrag und Zuschlag  
nach dem Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz (IESG)  € 5.220  € 10.440 
 
Beitrag nach dem Nachtschwerarbeitsgesetz   € 5.220   € 10.440 
 
Wohnbauförderungsbeitrag     € 5.220  
 
Arbeiterkammerumlage      € 5.220

b) Für den Bereich des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes
(GSVG) und des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes (BSVG)

Krankenversicherung und Pensionsversicherung monatlich    € 6.090

GERINGFÜGIGKEITSGRENZE (VERSICHERUNGSGRENZE)
ASVG § 5 Abs. 2

monatlich        € 446,81
für neue Selbständige nach dem GSVG    € 446,81

NEUE BEITRÄGE 
SOZIALVERSICHERUNG 
2019
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BEITRAGSSÄTZE

a) Krankenversicherung insgesamt  Anteil   Anteil   
        Dienstgeber  Dienstnehmer
 
 Angestellte    7,65 %  3,78 %  3,87 %
 
 Arbeiter   7,65 %  3,78 %  3,87 %
 
 Sonstige Versicherte 7,65 %  3,78 %  3,87 %
  
 Beamte   7,635 %  3,535 %      4,10 %
 
 Freie Dienstnehmer
 (ASVG)   7,65 %  3,78 %  3,87 %
  
 Gewerbetreibende  7,65 %
 
 Neue Selbständige
 (GSVG)   7,65 %
 
 Bauern   7,65 %
 
 Bezieher einer Pension
 Nach ASVG,  
 GSVG, BSVG             5,10 %
  
b) Unfallversicherung 

 Arbeiter, Angestellte  1,2 %   1,2 % 

 Beamte   0,47 %  0,47 %

 Frei Dienstnehmer 
 (ASVG)   1,2 %   1,2 %

 Gewerbetreibende  € 9,79 monatlich

 Freiberufler   € 9,79 monatlich

 Neue Selbständige   
 (GSVG)   € 9,79 monatlich

 Bauern   1,9 %
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Krankenversicherung insgesamt  Anteil   Anteil    
       Dienstgeber  Dienstnehmer

c)     Pensionsversicherung 

 Arbeiter, Angestellte  22,8 % 12,55 %  10,25 %

 Freie Dienstnehmer 
 (ASVG)   22,8 % 12,55 %  10,25 % 

 Gewerbetreibende  18,5 %

 Freiberufler   20,0 %

 Neue Selbständige 
 (GSVG)   18,5 %

 Bauern   17,0 % 

REZEPTGEBÜHR 

Die Rezeptgebühr beträgt 2019         € 6,10 
Für die Befreiung von der Rezeptgebühr (Antrag)!
gelten ab 2019 folgende Grenzbeträge:

a) Für Personen, deren monatliche Nettoeinkünfte

 für Alleinstehende         € 933,06 
 
 für Ehepaare          € 1.398,52 

nicht übersteigen.

Diese Beträge erhöhen sich für jedes Kind um      € 143,97

b) Für Personen, die infolge von Leiden oder Gebrechen
überdurchschnittliche Ausgaben nachweisen (chronisch Kranke), 
sofern die monatlichen Nettoeinkünfte

 für Alleinstehende         € 1.073,02

 für Ehepaare                                                             € 1.608,82

nicht übersteigen; 
 
für jedes weitere Kind sind hinzuzurechnen.                                                  € 143,97

Leben im Familienverband des Versicherten Personen mit eigenem Einkommen, 
so ist diese zu berücksichtigen. 
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SERVICE-ENTGELT FÜR DIE E-CARD:

Höhe des Service-Entgelts für das Jahr 2020      € 11,95 

Das Service-Entgelt für das Jahr 2020 wird im November 2019 eingehoben.

ERHÖUNG DER PENSIONEN AB 1. JÄNNER 2019

Die Pensionen werden ab 1. Jänner 2019 nach den Bestimmungen des 
Pensionsanpassungsgesetzes 2019 (PAG) erhöht:

Beträgt das Gesamtpensionseinkommen nicht mehr als    € 1.115
monatlich, ist um 2,6 % zu erhöhen, 

wenn es um über € 1.115 bis zu € 1.500 monatlich beträgt, um jenen Prozentsatz, der  
zwischen den genannten Werten von 2,6 % auf 2 % linear absinkt, 

wenn über € 1.500 bis zu € 3.402 monatlich beträgt, um 2 %,

wenn es über € 3.402 monatlich beträgt, um € 68.

RICHTSÄTZE FÜR AUSGLEICHSZULAGEN

Die Richtsätze ab 1. Jänner 2019 betragen:

Alters- und Invaliditätspensionen 

 für Alleinstehende              € 933,06

 für Ehepaare          € 1.398,97

 Erhöhung für jedes Kind                             € 143,97 

Witwen- und Witwerpensionen                                            € 933,09

Waisenpensionen bis zum 24. Lebensjahr

 Halbwaisen                               € 343,19

 Vollwaisen                               € 515,30

Waisenpensionen ab dem 24. Lebensjahr

 Halbwaisen                              € 609,85

 Vollwaisen                            € 933,06  
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HÖCHSTBEMESSUNGSGRUNDLAGE

(auf Basis der „besten 31 Jahre“)
ASVG, GSVG, BSVG                         € 4.346,78 

Bemessungsgrundlage für Zeiten der Kindererziehung
ASVG, GSVG, BSVG                                       € 1.231,64

Zuzahlungen bei Maßnahmen der Rehabilitation und bei Maßnahmen der
Festigung der Gesundheit und der Gesundheitsvorsoge in der  
Kranken- und Pensionsversicherung

 1. Grenzbetrag für die Befreiung von Zuzahlungen: 
 Personen, deren monatliche Bruttoeinkünfte                                          € 933,06
 nicht übersteigen.

 2. Höhe der Zuzahlungen pro Verpflegungstag:
 monatliches Bruttoeinkommen
 von 933,07 Euro bis 1.514,44 Euro                          € 8,36

 monatliches Bruttoeinkommen 
 von 1.514,45 Euro bis 2.095,83 Euro                         € 14,33

 monatliches Bruttoeikommen über 2.095,83 Euro                                  € 20,31

Die Zuzahlungen bei Maßnahmen der Rehabilitation sind höchstens 
für 28 Tage im Kalenderjahr zu leisten.

PFLEGEGELDSTUFEN

 Stufe 1                € 157,30

 Stufe 2              € 290,00

 Stufe 3             € 451,80

 Stufe 4              € 677,60

 Stufe 5               € 920,30

 Stufe 6                       € 1.285,20

 Stufe 7                               € 1.688,90

Die neuen beitrags- und leistungsrechtlichen Werte stehen unter der
Internet-Adresse www.hauptvervand.at zum Download zur Verfügung.
Nähere Details: www.gpf.at


